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DDX .................. Summe von DDT und seinen 
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HCB ..................................... Hexachlorbenzol 

HCH .............................. Hexachlorcyclohexan 

Hg ................................................ Quecksilber 

HN-Modell .......Hydrodynamisch-numerisches 

Modell 

HWRM-RL .................................. Europäische 

Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie 

IKSE . Internationale Kommission zum Schutz 

der Elbe 

LBEG ... Landesamt für Bergbau, Energie und 
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LM .......................................... Lineares Modell 

LRT ................................ FFH-Lebensraumtyp 

MLU M-V . Ministerium für Landwirtschaft und 
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MU NDS .. Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz 
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OWK ...................... Oberflächenwasserkörper 

PAK ...................... polycyclische aromatische 

Kohlenwasserstoffe 

SPA ........................... Special Protected Area 

TEN-T .... Trans-European Transport Network 

TEN-V ........ Transeuropäisches Verkehrsnetz 
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Nationen für Bildung, Wissenschaft und 
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ÜSG ...................... Überschwemmungsgebiet 

WHG ......................... Wasserhaushaltsgesetz 

WRRL .. Europäische Wasserrahmenrichtlinie 

WSA Elbe .......................Wasserstraßen- und 

Schifffahrtsamt Elbe 

WSV ...............................Wasserstraßen- und 

Schifffahrtsverwaltung des Bundes 

WWBF ............................................ Wichtigen 

Wasserbewirtschaftungsfragen 

Zn ............................................................ Zink 
 

 

 

Glossar 

Ein Glossar mit Definitionen der wichtigster fachlichen Begrifflichkeiten ist dem Gesamtkonzept Elbe 

zu entnehmen (Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur [BMVI] & 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit [BMU], 2017). 
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Abbildung 2: Mittlere jährliche Niederschlagshöhen der Jahresreihe 1961-1990 im EZG der Elbe (IKSE, 2015) 

 

3.3 Hydrologie 

Die Elbe zählt aufgrund ihrer Durchflussparameter und ihrer Regimekennziffern zu den 

Flüssen des Regen-Schnee-Typs. Das komplexe pluvio-nivale Abflussregime wird 

maßgeblich durch Schneespeicherung und Schneeschmelze beeinflusst und daher 

vorwiegend durch Winter- und Frühjahrshochwasser geprägt. Im langjährigen Mittel treten 

die Abflussmaxima in den Monaten März / April auf. Die Abflussminima werden meist im 

September / Oktober erreicht. Über diese generelle Charakterisierung des Abflussregimes 

hinaus können sich Starkniederschlagsereignisse in den Sommermonaten infolge von 
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Abbildung 4: Öffentliches Flächeneigentum im niedersächsischen Teil des Überschwemmungsgebiets bzw. 
innerhalb der HQ100 Überschwemmungsfläche im mecklenburgischen Teil entlang der Elbe-Reststrecke 
(erstellt von BRV NE, 2021) 

 

 

4 Beschreibung des Ist-Zustandes im Bereich der Elbe-Reststrecke 

4.1 Wasserwirtschaft 

Allgemeine Informationen 

Für die wasserwirtschaftliche Ist-Zustandsanalyse unter Berücksichtigung des 

Hochwasserrisikomanagements liegen vielfältige Daten und Dokumente in der FGG Elbe 

und bei den Ländern vor. Für die WRRL sind in erster Linie der zweite aktualisierte 

Bewirtschaftungsplan und das zweite aktualisierte Maßnahmenprogramm mit den 

Wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen (WWBF)  

I. Verbesserung der Gewässerstruktur und Durchgängigkeit 

II. Reduktion der signifikanten stofflichen Belastungen aus Nähr- und Schadstoffen 

III. Ausrichtung auf ein nachhaltiges Wassermengenmanagement 

IV. Verminderung von Bergbaufolgen 

V. Berücksichtigung der Folgen des Klimawandels 

zu nennen. 
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Vom 22. Dezember 2020 bis zum 22. Juni 2021 fand die Anhörung zum Entwurf der zweiten 

Aktualisierung des Bewirtschaftungsplans und Maßnahmenprogramms statt. Die 

eingegangenen Stellungnahmen wurden ausgewertet und die Ergebnisse der Abwägung 

im Zuge der Fertigstellung des Bewirtschaftungsplans veröffentlicht. Am 22.12.2021 

wurden der zweite aktualisierte Bewirtschaftungsplan und das zweite aktualisierte 

Maßnahmenprogramm für den deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe für den 

Zeitraum von 2022 bis 2027 veröffentlicht. 

Für die Umsetzung der HWRM-RL ist der Hochwasserrisikomanagementplan der FGG Elbe 

das maßgebliche Dokument. Zur Fortschreibung des Hochwasserrisikomanagementplans 

fand vom 22. Dezember 2020 bis zum 22. Juni 2021 ebenfalls eine öffentliche Anhörung 

statt. Die eingegangenen Stellungnahmen wurden ausgewertet und bei der Fertigstellung 

des Hochwasserrisikomanagementplans berücksichtigt. Die Veröffentlichung des 

aktualisierten Hochwasserrisikomanagementplans für den deutschen Teil der 

Flussgebietseinheit Elbe für den Zeitraum von 2022 bis 2027 erfolgte ebenfalls am 

22.12.2021.  

Der Bewirtschaftungsplan, das Maßnahmenprogramm und der Hochwasserrisiko-

managementplan sind behördenverbindlich. 

Unter Berücksichtigung des Zwecks dieser konzeptionellen Vorstudie werden in diesem 

Kapitel die Zustandsbewertung der Wasserkörper aus dem Bewirtschaftungsplan und die 

Festlegungen zur Zielerreichung aus dem Maßnahmenprogramm einbezogen. Dabei 

werden zunächst nur die Wasserkörper (Oberflächen- und Grundwasserkörper) betrachtet, 

zu denen allein über die Raumbeziehung eine mögliche Betroffenheit angenommen werden 

kann. An der Elbe-Reststrecke wird eine Wirkbeziehung zu einem 

Oberflächenwasserkörper und drei Grundwasserkörpern angenommen. Die tatsächliche 

Betroffenheit bleibt in entsprechender Detailtiefe späteren Planungsschritten vorbehalten. 

Wasserwirtschaftliche Informationen und Festlegungen zum Oberflächenwasserkörper 

Elbe (Geesthacht bis Rühstädt) 

Der Wasserkörper des Elbstroms DERW_DENI_MEL08OW01-00 (Geesthacht bis 

Rühstädt) hat eine Länge von 148,8 Fluss-km und ist dem Gewässertyp 20 (Sandgeprägte 

Ströme) zugeordnet. Er unterliegt vielfältigen anthropogenen und räumlich differenzierten 

Belastungen, die sich auf die Zustandssituation auswirken. Im Wasserkörper liegen neben 

Einträgen von Schad- und Nährstoffen (teils von oberstrom) signifikante Belastungen 

infolge Gewässerausbau und Veränderung der Ufer- und Auenstruktur vor. Dies führt neben 

einer Habitatveränderung und negativen Veränderung des Temperaturhaushalts sowohl zu 

einer Belastung der Sedimente als auch zu einer Anreicherung von Nähr- und 
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Der Grundwasserkörper DEGB_DEMV_MEL_SU_4_16 (Rögnitz/Amt Neuhaus) grenzt 

nördlich an die Elbe-Reststrecke und weist ebenfalls einen guten mengenmäßigen und 

chemischen Zustand auf. Dieser GWK dient der Trinkwassergewinnung.  

Der Grundwasserkörper DEGB_DEMVMEL_EO_1_16 (Elde Unterlauf) grenzt nordöstlich 

an die Elbe-Reststrecke an und weist einen guten mengenmäßigen und einen schlechten 

chemischen Zustand auf.  Dieser GWK dient ebenfalls der Trinkwassergewinnung und wird 

durch diffuse Belastungen aus der Landwirtschaft (Belastung mit Nährstoffen und 

Pflanzenschutzmitteln) sowie Wasserentnahmen für die Landwirtschaft und 

Trinkwasserversorgung beeinflusst. Es besteht eine Überschreitung der 

Umweltqualitätsnorm (UQN) von Nitrat. Zur Zielerreichung sind Maßnahmen zur 

Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge (LAWA-Code: 41) und 

konzeptionelle Maßnahmen, wie die Erstellung von Konzeptionen/Studien/Gutachten 

(LAWA-Code: 501), die Durchführung von Forschungs-, Entwicklungs- und 

Demonstrationsvorhaben (LAWA-Code: 502), Informations- und Fortbildungsmaßnahmen 

(LAWA-Code: 503), Beratungsmaßnahmen (LAWA-Code: 504) sowie die Einrichtung bzw. 

Anpassung von Förderprogrammen (LAWA-Code: 505) vorgesehen. 

Zustandsbeschreibung und Ursachen Hochwasserrisiko 

Im Hinblick auf die natürliche Retentionsfunktion der Auen am Elbestrom kann für die 

gesamte ausgebaute Flussstrecke eine starke anthropogene Veränderung bzw. 

Reduzierung der morphologischen Flussaue festgestellt werden. Gemäß 

Auenzustandsbericht 2021 (BfN) beträgt der Verlust an Überschwemmungsfläche an der 

mittleren Elbe nördlich der Havelmündung zumeist 80 % bis über 90 % (BfN, 2021). Die 

Verlegung von Nebenflussmündungen und Verhinderung des Wasseraustausches durch 

Absperrbauwerke veränderte darüber hinaus den Ablauf von Hochwasserwellen. Die 

Hochwasserereignisse der vergangenen Jahre an der Elbe und ihren Nebengewässern, 

insbesondere in den Jahren 2002, 2006, 2011 und 2013, haben das Gefahrenpotenzial der 

Elbe verstärkt in das Bewusstsein der Bevölkerung gerückt und gaben vielerorts Anlass 

dafür, die Aktivitäten im Hochwasserschutz weiter zu verbessern.  

Die Ergebnisse der Deichbestandsanalysen in Niedersachsen und Mecklenburg-

Vorpommern zeigen, dass sich die vorhandenen Anlagen überwiegend in einem guten und 

wehrhaften Zustand befinden. Vereinzelt ist jedoch festzustellen, dass an den Deichen 

neben Fehlhöhen zudem der Sandkern (Stützkörper) zu locker gelagert ist und der 

Deichverteidigungsweg zu tief liegt. 

Vor allem aufgrund der Aktualisierung und Anpassung des 

Bemessungshochwasserabflusses (HQ100) von 4.000 m3/s auf 4.545 m3/s bezogen auf den 
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Insbesondere für die Grünland-Lebensraumtypen, die Hochstaudenfluren und die 

Uferfluren an der Elbe, wurden mit hohem oder überwiegendem Flächenanteil ungünstige 

Erhaltungszustände kartiert. Die hauptsächliche Ursache sind im Grünland und bei den 

Hochstaudenfluren defizitäre Artenspektren, die auf ungünstige Standortbedingungen 

(Bodennährstoffe / Bodenwasserhaushalt) und/oder auf eine nicht angepasste 

Flächennutzung zurückzuführen sind. Im Falle der Uferfluren werden bei gewöhnlich sehr 

guter Ausprägung der Artenspektren eher strukturelle Parameter (geringe Morphodynamik 

aufgrund von Stromregelungsbauwerken und sonstigen Uferbefestigungen) als 

wertmindernd aufgeführt. 

Grundsätzlich ist ungünstigen Erhaltungszuständen von FFH-Lebensraumtypen mit 

gezielten Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen entgegenzuwirken. 

Freizeitnutzung und Tourismus 

Im Gebietsteil C des niedersächsischen Anteils an der Reststrecke sowie innerhalb der 

Pflegezonen in M-V gilt grundsätzlich ein Wegegebot. Eine Besucherlenkung erfolgt 

dahingehend, dass für die Freizeitnutzung am Elbufer sowie auch im Hinterland gesonderte 

Erholungsbereiche ausgewiesen wurden, in denen das Wegegebot nicht gilt und Besucher 

sich frei in der Fläche bewegen können. Diese in der Abbildung 7 rot markierten Flächen 

dienen an der Elbe auch als Anlandeplätze für Wasserwanderer. 

 

 

Abbildung 7: Erholungsbereiche im niedersächsischen Teil des Überschwemmungsgebiets bzw. der 
HQ100 - Überschwemmungsfläche im mecklenburgischen Teil entlang der Elbe-Reststrecke (Luftbild: Esri, 
Maxar, GeoEye, Earthstar Geographics, CNES/Airbus DS, USDA, USGS, AeroGRID, IGN; erstellt von BRV 
NE, 2021) 
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4.3 Stromregelung und Verkehr 

Die Elbe-Reststrecke zwischen Damnatz bei Dömitz und Hitzacker (ca. Elbe-km 508 bis 

521) ist ein freifließender Streckenabschnitt im Bereich der Unteren Mittelelbe und kann als 

gefällearmer, alluvialer Fließgewässerabschnitt des Norddeutschen Tieflandes mit einem 

überwiegend gewundenen Gewässerlauf charakterisiert werden.  

Der Ist-Zustand der Stromregelung in diesem Streckenabschnitt der Elbe wird maßgeblich 

durch die anthropogenen Veränderungen im 19. und 20. Jahrhundert beeinflusst, unter 

anderem den Bau eines Stromregelungssystems von der deutsch-tschechischen Grenze 

bis zur Staustufe Geesthacht.  

Im 19. Jahrhundert wurde eine Mittelwasserregulierung an der Elbe durchgeführt. Im Zuge 

der Mittelwasserregulierung wurde im Bereich der Elbe-Reststrecke sowie in den 

angrenzenden Streckenabschnitten ein Stromregelungssystem bestehend aus 

Buhnenbauwerken hergestellt. Die Buhnen wurden inklinant, d. h. in einem Winkel von 

ca. 70° gegen die Strömung ausgerichtet, in einem Abstand von ca. 100 m angeordnet und 

in Teilbereichen als Hakenbuhnen ausgeführt. Die Kronenhöhe der Buhnen wurde auf dem 

damaligen Mittelwasserniveau ausgerichtet. Die Bauausführung erfolgte überwiegend in 

Schüttstein- bzw. Mischbauweise, d. h. in Pflaster- und Schüttbauweise. Im Bereich von 

Damnatz (ca. Elbe-km 509, links) und Strachauer Rad (ca. Elbe-km 517,5, links) erfolgten 

in jüngster Vergangenheit ökologischen Optimierungen dreier Buhnenbauwerke, die als 

Kerbbuhnen bzw. mit Buhnendurchstichen instandgesetzt wurden. 

Der Zustand der Buhnen wird in regelmäßigen Abständen durch Bauwerkskontrollen bzw. 

Bauwerksüberprüfungen erfasst und klassifiziert. Zum aktuellen Bearbeitungsstand lässt 

sich feststellen, dass ca. 90 % der vorhandenen 272 Buhnenbauwerke den 

Schadensklassen 0 bis 2 zuzuordnen sind, d. h. maximal kleine bis mittlere Schäden 

aufweisen (siehe Tabelle 4). Aufgrund des Bauwerkszustandes werden weitere 18 Buhnen 

aktuell als örtlich nicht vorhanden deklariert. Im aktuellen Ist-Zustand liegen die Höhen der 

Buhnenkopfpunkte durchschnittlich ca. 10 cm unter der aktuell festgelegten 

Bauwerkssollhöhe BWSoll 2010 (mittlerer Bezugswasserstand der Jahresreihe 

1971/2010), wobei die maximale Differenz bis zu ca. 1,0 m unter den BWSoll 2010 liegt.  

Tabelle 4: Zustand der Buhnenbauwerke in der Elbe-Reststrecke (erstellt vom WSA Elbe, 2021) 

Schadensklasse 

0 

Schadensklasse 

1 

Schadensklasse 

2 

Schadensklasse 

3 

Schadensklasse 

4 

ohne 

Schäden 

kleine 

Schäden 

kleine bis mittlere 

Schäden 

mittlere bis große 

Schäden 

große bis sehr 

große Schäden 

153 80 19 11 9 
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Insbesondere aufgrund der Dynamik der freien alternierenden Bänke sind Parameter der 

Gewässerbettmorphologie in der Elbe-Reststrecke, wie die Sohlhöhen und der Talweg, 

starken Schwankungen unterworfen. In der Abbildung 9 ist die wechselseitige Lage von 

drei alternierenden Bänken gut zu erkennen. Der Talweg, d. h. die theoretische 

Verbindungslinie der größten Wassertiefe der Querprofile, verläuft in Flusskrümmungen der 

Elbe-Reststrecke beispielsweise entgegen der sonst üblichen Gewässermorphologie zum 

Teil am Gleithang, d. h. am inneren Ufer der Krümmungen. 

  

Abbildung 9: Auszug der V. K. S. - Peilung (2019) im Bereich ca. Elbe-km 518,5 bis 519,7 (erstellt vom WSA 
Elbe, 2021) 

Die Bundeswasserstraße Elbe ist eine Binnenschifffahrtsstraße und wird im Bereich der 

Elbe-Reststrecke der Klasse VIb zugeordnet. Der Klassifizierung liegen gemäß der digitalen 

Bundeswasserstraßenkarte DWBK 1000 sowie der Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung 

(BinSchStrO) die in der Tabelle 6 aufgeführten Parameter zu Grunde. 

Tabelle 6: Kennzeichnende Parameter der Binnenwasserstraßen Klasse VIb (erstellt vom WSA Elbe, 2021) 

Motorschiffe und Schleppkähne 
Typ des Schiffes: Allgemeine Merkmale Brücken-

durchfahrts-
höhe b 

Bezeichnung b 
Länge a 

[m] 
Breite a 

[m] 
Tiefgang b 

[m] 
Tonnage b  

[t] 

--- 110 14 3,9  7,0 od. 9,1 

Schubverbände 
Art des Schubschiffes: Allgemeine Merkmale Brücken-

durchfahrts-
höhe b 

Formation b 
Länge a 

[m] 
Breite a 

[m] 
Tiefgang b 

[m] 
Tonnage b  

[t] 

 
 

190 24 2,5 - 4,5 
6.400 - 
12.000 

7,0 od. 9,1 

Anmerkungen: 
a Gemäß Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung (BinSchStrO) vom 16. Dezember 2011 
b Gemäß digitaler Bundeswasserstraßenkarte DWBK 1000 (BMVI, Okt. 2019)  
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Tabelle 7: Unterhaltungsaufwand Fahrrinne in der Elbe-Reststrecke (erstellt vom WSA Elbe, 2021) 

Jahr 

Versetzen der Übergänge / 
Änderung der Schifffahrtszeichen 

Einsatz Egge Fahrrinnenbaggerungen 

[Anzahl] [h] a [h] b [h] c Baggermenge [m³] 

2015 38 101 29 125 4.680 

2016 41 88 374 47 1.260 

2017 52 142 275 78 3.060 

2018 d 23 71 165 0 0 

2019 d 36 86 212 6 240 

2020 e 43 117 0 e 144 4.830 

Anmerkungen: 
a Die angegebene Anzahl an Stunden bezieht sich auf ein Team aus i.d.R. 3 Arbeitskräften, Motorschiff und Verkehrssicherungspram 
b Die angegebene Anzahl an Stunden bezieht sich auf ein Team aus i.d.R. 2-3 Arbeitskräften, Schubschiff und Verkehrssicherungspram / MZS  
c Die angegebene Anzahl an Stunden bezieht sich auf ein Team aus i.d.R. 3-5 Arbeitskräften, Schwimmgreifer + Schubschiff u/o Klapppram 
d Aufgrund unzureichender Fahrrinnentiefe durch langanhaltende Niedrigwasserperioden teils keine Unterhaltung möglich 
e Aufgrund unzureichender Fahrrinnentiefe sowie eines technischen Defektes der Egge kein Einsatz möglich 

 

Trotz des hohen Unterhaltungsaufwandes im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht wird 

das festgelegte Unterhaltungsziel einer Fahrrinnentiefe von min. 1,40 m unter 

Gleichwertigen Wasserstand (GlW) 2010 bei einer angestrebten Fahrrinnenbreite von 

mindestens 50 m aufgrund der hohen morphologischen Dynamik in der Elbe-Reststrecke 

nicht erreicht. Die Auswertung der auf Basis der Verkehrssicherungspeilungen werktäglich 

gemeldeten, niedrigsten Fahrrinnentiefen im Zeitraum von 2015 bis 2020 zeigt auf, dass 

die Sohle in der Elbe-Reststrecke über das gesamte Abflussspektrum stark veränderlich 

ist. Die Abbildung 10 veranschaulicht die gemessene größte Abweichung der Ist-

Sohlenhöhe im Vergleich zur Soll-Sohlenhöhe von mindestens 1,40 m unter GlW 2010 in 

der Elbe-Reststrecke. Aufgrund der nicht ausgeführten Niedrigwasserregulierung und der 

hohen Dynamik in der Elbe-Reststrecke können diese Abweichungen insbesondere ab ca. 

Elbe-km 512 festgestellt werden. Markante Fehlstellen befinden sich beispielsweise in den 

Bereichen Elbe-km 512 bis 513 und Elbe-km 516 bis 521. Unter Berücksichtigung des GlQ 

am Pegel Wittenberge lässt sich feststellen, dass das festgelegte Unterhaltungsziel von 

min. 1,40 m unter GlW 2010 in der Elbe-Reststrecke nicht erreicht wird, gerade nach 

Hochwasserereignissen ist die Sohle weit von der verkehrlich relevanten 

Niedrigwassersohle entfernt. In langen Niedrigwasserperioden, wie z. B. im Sommer 2015 

betrug die Fehltiefe bezogen auf 1,4 m unter GlW2010 ca. 10 bis 30 cm, nachdem sich das 

Niedrigwasserbett von den höheren Abflüssen am Jahresanfang ausgehend im Juli 

ausgeprägt hatte (siehe Abbildung 10).  
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5.4 Zusammenfassung 

Entsprechend dem Gesamtkonzept Elbe werden an der Elbe-Reststrecke die nachfolgend 

aufgeführten, themenfeldbezogenen Aufgaben / Zielsetzungen durch die zuständigen 

Behörden verfolgt:  

Tabelle 8: Themenfeldbezogene Aufgaben / Zielsetzungen in der Elbe-Reststrecke entsprechend GKE (BMVI 
& BMU, 2017, Tab. 2) 

Themenfeld Aufgaben / Zielsetzungen 

W 

Verbesserung  
des  

Hochwasserschutzes, Wasserrückhalt, 
Wasserhaushalt 

Verbesserung des Hochwasserschutzes, 
Wasserrückhalt, Wasserhaushalt 

S 

Verbesserung  
der  

Schifffahrtsverhältnisse 

Niedrigwasseroptimierung 

Ökologische Optimierung der Strombauwerke 

N 

Erhaltung und Wiederherstellung  
von Habitaten und Lebensraumtypen 

 in Gewässer, Ufer und Aue 

Verbesserung der Gewässer- und Uferstruktur 

Verbesserung der Vernetzung von Fluss und Aue 

 

Die Zusammenfassung der in den Abschnitten 5.1 bis 5.3 durch die zuständigen Behörden 

definierten, streckenspezifischen Ziele für die Umsetzung des Gesamtkonzeptes Elbe an 

der Elbe-Reststrecke entsprechend dieser Aufgaben / Zielsetzungen ist in der Tabelle 9 

dargestellt.  
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Tabelle 10: Potenzielle Maßnahmen für die Umsetzung des GKE an der Elbe-Reststrecke; Ziele zur Erreichung der WRRL in allen Themenfeldern erfasst 

Themenfeld Potenzielle Maßnahmen 
GKE 

Maßnahmencode 
ERS 

LAWA 
Maßnahmencode 

WRRL 

LAWA 
Maßnahmencode 

HWRM-RL 

Anlage 2 
Seite 

W 
Verbesserung  

des  
Hochwasserschutzes, 

Wasserrückhalt, 
Wasserhaushalt 

Deichrückverlegung  
Maßnahmen zur Förderung des natürlichen Wasserrückhalts /  
Wiedergewinnung von natürlichen Rückhalteflächen 

ERS-W.01 65 314 2 

Erhöhung des Rüterberger Deiches  
Ausbau, Ertüchtigung bzw. Neubau von stationären und mobilen Schutzeinrichtungen 

ERS-W.03 --- 317 3 

Öffnung Uferrehnen  
(Freihaltung und Vergrößerung des Hochwasserabflussquerschnitts  
im Siedlungsraum und Auenbereich)  

ERS-W.05 --- 319 4 

Gehölzmanagement  

(Freihaltung des Hochwasserabflussquerschnitts durch Gewässerunterhaltung und 
Vorlandmanagement) 

ERS-W.06 --- 320 5 

S 
Verbesserung  

der  
Schifffahrtsverhältnisse 

Ingenieurbiologische Buhnenkonstruktion ERS-S1.01 71 --- 6 

Lagestabile Stein-/Kiesinseln 
ERS-S1.03 /  
ERS-N1.05 

71 --- 7 

Parallelwerkserrichtung / Bauwerksersatz ERS-S1.04 70, 71, 73 --- 8 

Buhnenanhebung ERS-S1.05 --- --- 9 

Buhnenvorstreckung 
ERS-S1.07 /  
ERS-S2.07 

--- --- 10 

Niedrigwasserbauwerke 
ERS-S1.06 / 
ERS-S1.08 

--- --- 11 

N 
Erhaltung und 

Wiederherstellung  
von Habitaten und 
Lebensraumtypen 
 in Gewässer, Ufer 

und Aue 

Rückbau von Deckwerken / Entfernung bzw. Modifizierung von Ufersicherungen  
Förderung auentypischer Gewässer-Lebensraumtypen 

ERS-N0.01 70, 73, 79 --- 12 

Habitatverbesserung für Fischfauna  
Förderung gewässer- und ufertypischer Arten und deren Habitate 

ERS-N0.02-1 70, 71, 72, 73, 74, 77 --- 13 

Nebengerinne 
ERS-N0.02-2 /  

ERS-N2.01 
70, 71, 72 --- 14 

Kerbbuhnen, Buhnendurchstiche und Förderung der Durchströmung von Buhnenfeldern ERS-N0.02-3 70, 71, 79 --- 15 

Förderung auentypischer Wald-Lebensraumtypen ERS-N0.03 73, 74 --- 16 

Förderung auenwaldtypischer Arten und deren Habitate ERS-N0.04 73, 74 --- 17 

Förderung auentypischer Grünland-Lebensraumtypen 
ERS-N0.05 / 
ERS-N0.06 

41 --- 18 

Naturnahe Umgestaltung der Löcknitzmündung  
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Gewässer durch Laufveränderung, Ufer oder Sohlgestaltung 

ERS-N1.06 72, 79 --- 19 

Zulassen und Förderung von Totholz  
Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Uferbereich 

ERS-N1.07 71, 73, 79 --- 20 

Anschluss von Seitengewässern, Altarmen (Quervernetzung) ERS-N2.02 63, 65, 74, 75, 77, 79 --- 21 

Vorlandabgrabung ERS-E.06-1 74 --- 22 
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Die potenziellen Maßnahmen werden in der Anlage 2 jeweils in einseitiger Kurzform mit 

ihrer möglichen Lage im Bereich der Elbe-Reststrecke und mit den möglichen Synergien 

und Konflikten beschrieben. Die Benennung der möglichen Synergien und Konflikte 

konzentriert sich auf die wesentlichen Aspekte der potenziellen Maßnahmen in Bezug auf 

die streckenspezifischen Ziele. Die Einschätzung der Synergien und Konflikte erfolgt auf 

Grundlage von Erfahrungswissen unter dem Vorbehalt, dass in den folgenden 

Planungsleistungen eine gesamtsystematische und fachgerechte Planung durchgeführt 

wird.  

Im Zuge der Bauausführung soll einem möglichen Risiko der Remobilisierung von ggf. 

belasteten Sedimenten durch eine umsetzungsnahe Sedimentbeprobung und ggf. 

ordnungsgemäße Entsorgung belasteter Sedimente begegnet werden, so dass dies nicht 

als potenzieller Konflikt aufgeführt wird. Zudem wird davon ausgegangen, dass ein 

umfassendes Monitoringprogramm sowie eine fachgerechte, an die umgesetzten 

Maßnahmen angepasste Unterhaltung durchgeführt wird.  

Zur systematischen Abschätzung der Vereinbarkeit der potenziellen Maßnahmen mit den 

streckenspezifischen Aufgaben / Zielsetzungen wurde die nachfolgend aufgeführte Tabelle 

11 erarbeitet. Die darin abgebildete, erste qualitative Einschätzung erfolgte maßgeblich 

basierend auf den möglichen Synergien und Konflikten der potenziellen Maßnahmen sowie 

Erfahrungswissen, vorbehaltlich weiterer Erkenntnisse in den nachfolgenden 

Planungsphasen. Diese Einschätzung ist eine zentrale Grundlage für die Einschätzung der 

Machbarkeit im Rahmen dieser konzeptionellen Vorstudie (siehe Abschnitt 6.3) sowie für 

den anschließenden Planungsprozess (siehe Abschnitt 6.4). Die Tabelle 11 verdeutlicht, 

dass eine Vielzahl von Maßnahmen nicht in unmittelbarer Beziehung zueinander stehen 

bzw. die Vereinbarkeit der potenziellen Maßnahmen mit den streckenspezifischen 

Aufgaben / Zielsetzungen nach erster Einschätzung gegeben ist. Zum Teil werden 

detaillierte Prüfungen aufgrund von teils konträren Entwicklungszielen erforderlich. In 

einigen Fällen erscheint die Vereinbarkeit der potenziellen Maßnahmen mit den 

streckenspezifischen Aufgaben bzw. Zielsetzungen nach erster Einschätzung als 

überwiegend nicht gegeben bzw. nicht gegeben. Auch in diesen Fällen wird eine detaillierte 

Prüfung erforderlich. Etwaige Zielkonflikte können ggf. durch geeignete 

Maßnahmenkombinationen aufgelöst werden. Es bleibt jedoch unbenommen, dass im 

weiteren Bearbeitungsprozess ggf. Kompromisslösungen und/oder Maßnahmen zur 

Konfliktmeidung- bzw. Konfliktminderung erforderlich werden können. 
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Durch die Verbesserung der lateralen Vernetzung von Fluss und Aue könnten auentypische 

Wald-Lebensraumtypen sowie auenwaldtypische Arten und Habitate in für den 

Hochwasserschutz unkritischen Bereichen sowie auenwaldtypische 

Grünlandlebensraumtypen gefördert werden.  

Diese konzeptionellen Vorüberlegungen zur Entwicklung von Varianten auf Basis der 

potenziellen Maßnahmen zeigen, dass sich an diesem Fließgewässerabschnitt 

voraussichtlich mindestens die in der Tabelle 12 aufgeführten potenziellen Maßnahmen 

kombinieren lassen.  

Tabelle 12: Mögliche Maßnahmenkombinationen für die Entwicklung von Varianten für das Beispiel in Abb. 13  

 Potenzielle Maßnahme 
GKE 

Maßnahmencode 
ERS 

W 
Öffnung Uferrehnen  

Freihaltung und Vergrößerung des Hochwasserabflussquerschnitts  
(im Siedlungsraum und Auenbereich) 

ERS-W.05 

S 

Ingenieurbiologische Buhnenkonstruktion ERS-S1.01 

Lagestabile Stein-/Kiesinseln 
ERS-S1.03 / 
ERS-N1.06 

Parallelwerkserrichtung / Bauwerksersatz ERS-S1.04 

Buhnenvorstreckung 
ERS-S1.07 /  
ERS-S2.07 

Niedrigwasserbauwerke 
ERS-S1.06 /  
ERS-S1.08 

N 

Rückbau von Deckwerken / Entfernung bzw. Modifizierung von 
Ufersicherungen  

Förderung auentypischer Gewässer-Lebensraumtypen 
ERS-N0.01 

Habitatverbesserung für Fischfauna  

Förderung gewässer- und ufertypischer Arten und deren Habitate 
ERS-N0.02-1 

Nebengerinne 
ERS-N0.02-2 / 

ERS-N2.01 

Kerbbuhnen, Buhnendurchstiche und Förderung der Durchströmung von 
Buhnenfeldern 

ERS-N0.02-3 

Förderung auentypischer Wald-Lebensraumtypen ERS-N0.03 

Förderung auenwaldtypischer Arten und deren Habitate ERS-N0.04 

Förderung auentypischer Grünland-Lebensraumtypen 
ERS-N0.05 / 
ERS-N0.06 

Zulassen und Förderung von Totholz  

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Uferbereich 
ERS-N1.07 

Anschluss von Seitengewässern, Altarmen (Quervernetzung) ERS-N2.02 

Vorlandabgrabung ERS-E.06 
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Elbe wurde bereits eine Funktionsprüfung der Grundwassermessstellen der WSV im 

Bereich der Elbe-Reststrecke mit dem Ziel veranlasst, möglichst kurzfristig ein Monitoring 

der Grundwasserstände in der rezenten und morphologischen Aue zu Zwecken der 

Beweissicherung zu ermöglichen. 

Im Einklang mit dem Gesamtkonzept Elbe wurde die Gremienbeteiligung bereits sehr 

frühzeitig initiiert. Die Mitglieder der Bund-Länder-Kommission für die Umsetzung des 

Gesamtkonzeptes Elbe (BLK) nahmen an mehreren Besprechungen der AG Reststrecke 

teil. Im Juni 2020 wurde der erweiterten Bund-Länder-Kommission (erw. BLK) eine 

schriftliche Sachstandsinformation vorgelegt. Im Januar 2021 wurde in einer Sondersitzung 

des Beirates der Sachstand zur Umsetzung des Gesamtkonzept Elbe an der Elbe-

Reststrecke vorgestellt. In einer ausführlichen Stellungnahme zu dieser Konsultation haben 

die Umweltverbände konkrete Anregungen und Hinweise zur weiteren Vorgehensweise 

vorgelegt. Unter anderem wird darin ein parametrisiertes Ziel- und Bewertungssystem 

gefordert, welches durch Wirkmechanismen verknüpft ist, weiterhin eine parametrisierte 

und quantifizierte Darstellung des Ist-Zustandes, des Soll-Zustandes sowie Ableitung und 

Bewertung der Defizite und des für die Zielerreichung erforderlichen 

Maßnahmenumfanges. Diese Quantifizierungen konnten kapazitätsbedingt zumindest für 

die Themenfelder Naturschutz und Wasserwirtschaft bisher nicht vorgenommen werden. 

Im weiteren Bearbeitungsprozess soll geprüft werden, wie eine nachvollziehbare 

Konkretisierung erreicht werden kann.  

Im Oktober 2021 wurden Bund und Länder in der 3. Sitzung des Bund-Länder-Gremiums 

für den Anschlussprozess des Gesamtkonzeptes Elbe über den Sachstand und das weitere 

Vorgehen informiert. Der Entwurf der konzeptionellen Vorstudie wurde im Januar 2022 an 

den Beirat zum GKE übergeben und in einer Beiratssitzung diskutiert. Die Umweltverbände 

haben zwei Stellungnahmen zur konzeptionellen Vorstudie abgegeben, die in der Sitzung 

erörtert wurden und auf der Webseite des GKE veröffentlicht sind2. Im Ergebnis der 

Diskussion sind einige Anregungen durch textliche bzw. redaktionelle Ergänzungen sowie 

die Ergänzung von zwei potenziellen Maßnahmen (Lagestabile Stein-/Kiesinseln und 

Vorlandabgrabung) in der vorliegenden konzeptionellen Vorstudie berücksichtigt worden. 

Es wurde zugesagt, dass die Umweltverbände in einem konsultativen Verfahren 

Gelegenheit bekommen, ihre Fachkompetenz aktiv in die zweite Untersuchungsphase 

einzubringen.  

 

                                                
2 https://www.gesamtkonzept-elbe.bund.de 
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Um die enge Einbindung der Institutionen, der zivilgesellschaftlichen Gruppen und der 

interessierten Öffentlichkeit sowohl in den Gremien zur Umsetzung des Gesamtkonzeptes 

Elbe als auch vor Ort zu ermöglichen, soll die Öffentlichkeitsarbeit und 

Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß den im Gesamtkonzept Elbe formulierten Statuten 

kontinuierlich und proaktiv durchgeführt werden.  
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